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15. Eine Verwaltung für die Zukunft! 
 

Die Bamberger Linke Liste sieht die Stadtverwaltung als verlässliche Partnerin der 

kommunalen Politik. Aber die politischen Herausforderungen der vergangenen Jahre 

bringen auch neue Herausforderungen für die städtische Verwaltung mit sich. Wir 

wollen gemeinsam mit der Verwaltung diesen Prozess zum Guten steuern, um sinn-

volle Politik nicht nur zu formen, sondern gezielt „auf die Straße“ zu bekommen. Ein 

Strukturwandel innerhalb der Verwaltung ist eine Chance, um die Stadtpolitik neu zu 

denken und sie gleichzeitig transparenter und nachhaltiger auf mehreren Ebenen zu 

machen.   

 

Für die Bamberger Linke Liste stehen folgende Punkte für eine Reform 

im Mittelpunkt: 

     

• Bürger*innennähe:  Entscheidungen und Entscheidungsfindung der Verwal-

tung müssen zügig und gut verständlich dargelegt werden können. Antworten 

können auf Wunsch der Bürger*innen für alle öffentlich zugänglich gemacht 

werden (Verweis Demokratie & Transparenz).  

 

• Wir setzen auf Digitalisierung: Kommunale Verwaltung, Anträge und Informa-

tionsschreiben sollen weitestmöglich in digitaler Form zugänglich und bear-

beitbar sein.  

 

• Schulungen mit pädagogischen, gleichstellungspolitischen und demokrati-

schen Schwerpunkten im Sinne des Lebenslangen Lernens sind für Mitarbei-

ter*innen der Stadt regelmäßig durchzuführen. 

 

• Offenheit für neue soziale, wirtschaftliche, ökologische und technische Er-

kenntnisse: Neues Wissen von anderen Stadtverwaltungen und fachkundigen 

Bürger*innen soll durch mehr Austauschprogramme und „Rendez-vous“ zwi-

schen Bürger*innen und der Verwaltung besser fließen. 

 

•  Nachhaltiger Erfahrungsaufbau: Die Stadt Bamberg soll verstärkt Planungs-

stellen unbefristet einstellen, um den Erfahrungsschatz und die Vernetzung 
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mit anderen Referat*innen der Stadtverwaltung zu stärken . Damit steigt die 

Qualität der Planungen und die Stadt Bamberg ist weniger auf Expertise von 

externen Expert*innen angewiesen. 

 

• Frischer Wind: Gewählte Referatsleitungen sollten nicht länger als zwei Legis-

laturperioden im Amt sein. Damit wird Korruption und eingefahrenen Struk-

turen entschieden der Wind aus den Segeln genommen. 

 

• Forderung nach mehr Planstellen zur Umsetzung von Bauanträgen: Eine Ver-

besserung der Bauplanung sozialen Wohnraums sehen wir im Vordergrund. 

Ein gestärktes Referat für Wohnungsbau könnte hierbei Effizienz und Ge-

schwindigkeit in der Umsetzung optimieren.  

 

  


